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Stellungnahmen des ALS 
Der Arbeitskreis Lebensmittelchemischer Sachver-
ständiger der Länder und des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (ALS) 
hat auf seiner 114. Sitzung insgesamt 28 
Beschlüsse gefasst. 
Dabei handelt es sich teilweise um Überarbeitungen 
früherer Stellungnahmen. Dies geht auch aus der 
den Stellungnahmen vorangestellten Anmerkung 
zur Aktualität hervor: „Derzeit überprüft der Arbeits-
kreis alle veröffentlichten Stellungnahmen auf ihre 
Aktualität. Ein Großteil wurde bereits begutachtet 
und überarbeitet, allerdings ist der Prozess noch 
nicht für alle Stellungnahmen abgeschlossen. …“ 
Ferner wurde der Leitfaden zur Kontrolle gentech-
nischer Veränderungen in Lebensmitteln (Stellung-
nahme Nr. 2016/01) in einer aktualisierten Fassung 
veröffentlicht. 
Zu weiteren Themen wurden auf der Sitzung u. a. 
folgende Stellungnahmen erarbeitet: 
■   Die Auslobung „wertvolle Inhaltsstoffe“ ist eine 
nährwertbezogene Angabe: Bei einem Getränk mit 
einem Alkoholgehalt über 1,2 Vol.-% mit der Auslo-
bung „unfiltriert, wertvolle Inhaltsstoffe bleiben 
erhalten“ ist der Ausdruck „wertvolle Inhaltsstoffe“ 
als nährwertbezogene Angabe (gem. VO (EG) Nr. 
1924/2006) zu beurteilen. Eine derartige nährwert-
bezogene Angabe ist jedoch bei Getränken mit 
einem Alkoholgehalt von über 1,2 Vol.-% nicht 
zulässig. 
■   Jodiertes Speisesalz – Kennzeichnung: „Jodier-
tes Speisesalz“ kann im Zutatenverzeichnis eines 
Lebensmittels als spezielle Bezeichnung angegeben 
werden. Die einzelnen Zutaten des Salzes sind aber 
zusätzlich aufzuführen. 
■   „Glühwein“ aus Roséwein:  Ein aus Roséwein 
hergestelltes Erzeugnis ist als „Glühwein“ gem. der 
Verordnung (EU) Nr. 251/2014 nicht verkehrsfähig.  
■   Kennzeichnung „ohne Gentechnik“ bei klassi-
scher Mutagenese zulässig:  Der EuGH hat zwar am 
25. Juli 2018 entschieden, dass durch Mutagenese 
gewonnene Organismen genetisch veränderte 
Organismen (GVO) sind und grundsätzlich den in 
der GVO-Richtlinie vorgesehenen Verpflichtungen 
unterliegen (Az. C-528/16), jedoch wurden davon 

mit klassischen Methoden der Mutagenese gewon-
nene GVO ausgenommen. Daher ist auch die Ver-
wendung solcher Organismen bei Lebensmitteln mit 
„ohne Gentechnik“-Kennzeichnung zulässig. 
 
Hinweis: Stellungnahmen des ALS sind nicht 
rechtsverbindlich; sie können als sachverständige 
Meinungen angesehen werden. 
Unter https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/ 
01_Lebensmittel/01_Aufgaben/11_ALS_ALTS/02_A
LS/ALS_node.html finden Sie weitere Einzelheiten, 
eine aktuelle Übersicht der Stellungnahmen, die 
Stellungnahmen der jeweils aktuellen Sitzung und 
auch das Archiv. 
 
 

Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   3-MCPD- und Glycidyl-Fettsäureester: Gesund-
heitliche Risiken durch hohe Gehalte an 3-MCPD- 
und Glycidyl-Fettsäureestern in bestimmten 
Lebensmitteln sind möglich (Stellungnahme Nr. 
020/2020 vom 20. April 2020, https://www.bfr. 
bund.de/cm/343/gesundheitliche-risiken-durch-hohe-ge 
halte-an-3-mcpd-und-glycidyl-fettsaeureestern-in-be 
stimmten-lebensmitteln-moeglich.pdf). 
■   Bewässerung mit aufbereitetem Abwasser: Das 
BfR erwartet, dass klimatische Veränderungen dazu 
führen, dass auch Pflanzen zum Rohverzehr 
zunehmend mit aufbereitetem Abwasser bewässert 
werden. Daher wird zum Schutz vor lebensmittel-
bedingten Infektionen empfohlen, frisches Obst und 
Gemüse vor dem Verzehr gründlich mit Trinkwasser 
zu waschen und bodennah wachsendes Gemüse zu 
schälen oder zu blanchieren, um das Infektionsrisiko 
zu senken (Stellungnahme Nr. 021/2020 vom 
21. April 2020, https://www.bfr.bund.de/cm/343/auf 
bereitete-abwaesser-bakterielle-krankheitserreger-auf 
-frischem-obst-und-gemuese-vermeiden.pdf). 
■   Coronavirus - FAQ: Das BfR aktualisiert laufend 
Fragen und Antworten zum neuartigen Coronavirus 
SARS-CoV-2 (https://www.bfr.bund.de/de/kann_das_ 
neuartige_coronavirus_ueber_lebensmittel_und_gegen 
staende_uebertragen_werden_-244062.html). 
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EFSA - Veröffentlichungen 
Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) hat u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   OpenFoodTox aktualisiert: Mit „OpenFoodTox“ 
hat die EFSA eine Datenbank über die chemischen 
Stoffe in Lebensmitteln und Futtermitteln, die von 
der EFSA seit ihrer Gründung bewertet wurden, 
öffentlich zugänglich gemacht und jetzt aktualisiert. 
Für die einzelnen Substanzen sind jeweils ihre 
chemischen Eigenschaften, toxikologische Refe-
renzwerte und Studien hinterlegt 
(https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/openf
oodtox-efsa-s-chemical-hazards-database). 
■   Pestizidrückstände – Jahresbericht: Die EFSA 
hat ihren Jahresbericht (2018) über Pestizidrück-
stände in Lebensmitteln in der Europäischen Union 
veröffentlicht. In diesem Jahr sind die Ergebnisse in 
durchsuchbaren Tabellen und Grafiken zugänglich 
gemacht worden (http://www.efsa.europa.eu/de/ 
news/pesticide-residues-food-track-trends-our-brow 
sable-charts). 
 
 

Gerichtsurteile 
■   Angabe der Stückzahl bei Pralinen: Das Ober-
landesgericht (OLG) Frankfurt am Main hatte bereits 
am 25. Oktober 2018 entschieden, dass ein Her-
steller von Süßwaren, die einzeln (jeweils umhüllt 
von einer verschweißten Folie) in einer Umver-
packung vertrieben werden, auf der Umverpackung 
angeben muss, wie viele Einzelpackungen enthalten 
sind (Az. 6 U 175/17). Nach einem Beschluss des 
Bundesgerichtshofs (BGH) in Karlsruhe vom 5. März 
2020 ist das Urteil des OLG Frankfurt jetzt rechts-
kräftig. Nach der Auffassung des BGH erfüllen die 
verschweißten Folienpackungen die Voraussetzun-
gen einer Einzelpackung im Sinne der Lebensmit-
telinformationsverordnung (BGH, I ZR 80/19). 
■   „Culatello di Parma“ in Deutschland eine unzu-
lässige Bezeichnung: Die Bezeichnung „Culatello di 
Parma“ für einen Schinken aus der italienischen 
Region Parma stellt eine widerrechtliche Anspielung 
auf die geschützte Ursprungsbezeichnung 
„Prosciutto di Parma“ dar. In dem Urteil des Ober-
landesgerichtes Köln vom 18. Januar 2019 (Az. 6 U 
61/18) verwiesen die Richter zusätzlich auf die 
starke Ähnlichkeit der Aufmachung und Verpackung 
mit dem geschützten Produkt. Der Bundesgerichts-
hof (BGH) bestätigte diese Auffassung mit seinem 
Urteil vom 12. Dezember 2019 (BGH, I ZR 21/19). 
■   Teeblumen – bei Angebot nach Stückzahl keine 
Grundpreisangabe erforderlich: Bei einer online 
vertriebenen Packung Teeblumen („… Großpackung 
ErblühTee weißer Tee – 36er Packung“) muss nach 
einem Urteil des Landgerichts Hannover beim 
Angebot nach Stückzahl kein Grundpreis ange-
geben werden (Urteil vom 11. Dezember 2019, Az. 
23 O 75/19). 
 
 

Sonstiges 
■   Novel Food – teilweise entfettetes Pulver aus 
Chiasamen: Mit der Durchführungsverordnung (EU) 
2020/500 wurde das Inverkehrbringen von teilweise 
entfetteten Pulvern aus Chiasamen (Salvia hispa-
nica) als neuartige Lebensmittel genehmigt (ABl. L 
109 vom 7. April 2020, Seite 2). 
■   Erweiterte Nährwertkennzeichnung – Nutri-
Score: Das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) hat auf seiner Internetseite 
als Hilfestellung für Unternehmen deutsche Über-
setzungen für das Registrierungsverfahren sowie 
die Verwendungsbedingungen des Nutri-Scores 
veröffentlicht (https://www.bmel.de/DE/themen/er 
naehrung/lebensmittel-kennzeichnung/freiwillige-an 
gaben-und-label/naehrwertkennzeichnung-hilfestel 
lungen.html). 
■   Gemeinsame Datenbank für „g.g.A.“, „g.U.“ und 
„g.t.S.“: Auf den Internetseiten der Europäischen 
Kommission ist seit Anfang des Jahres in der 
„eAmbrosia-Datenbank“ das EU-Register der geo-
grafischen Angaben zusammengefasst. Vorher 
waren Lebensmittel, Wein und Spirituosen in drei 
einzelnen Datenbanken („DOOR“, „E-Bacchus“, „E-
Spirit-Drinks“) aufgeführt worden. Jetzt ist die Suche 
nach den entsprechenden Produkten vereinfacht 
(https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/ 
food-safety-and-quality/certification/quality-labels/ 
geographical-indications-register/#). 
■   Zusatzstoffe – Änderungen bei Citronensäure 
(E 330), Polyglycerin-Polyricinoleat (E 476)  und 
Polysorbaten (E 432-436): 

 Citronensäure in Kakao- und Schokoladepro-
dukten: Mit der Verordnung (EU) 2020/351 vom 
28. Februar 2020 wurde Citronensäure (E 330) für 
die Verwendung in Milchschokolade in einer 
Menge von 10 000 mg/kg zugelassen (ABl. L 65 
vom 4. März 2020, Seite 1). 

 Polyglycerin-Polyricinoleat in flüssigen Pflanzenöl-
emulsionen: E 476 wurde durch die Verordnung 
(EU) 2020/355 vom 26. Februar 2020 als Emul-
gator in bestimmten Pflanzenölemulsionen zuge-
lassen (ABl. L 67 vom 5. März 2020, Seite 28). 

 Polysorbate in kohlensäurehaltigen Getränken: Mit 
der Verordnung (EU) 2020/356 vom 4. März 2020 
wurden Polysorbat in bestimmten kohlensäure-
haltigen Getränken zugelassen (ABl. L 67 vom 
5. März 2020, Seite 31). 

■   Pyrrolizidinalkaloide – Code of Practice: Bran-
chenübergreifend wurde für die deutsche Land- und 
Ernährungswirtschaft der „Code of Practice zur 
Vermeidung und Verringerung der Kontamination 
von Lebensmitteln mit Pyrrolizidinalkaloiden“ ent-
wickelt, der von den Internetseiten des Lebens-
mittelverbands heruntergeladen werden kann 
(https://www.lebensmittelverband.de/de/lebensmittel
/sicherheit/unerwuenschte-stoffe-kontaminanten/ 
pyrrolizidinalkaloide-pa). 
■   Pflanzenschutzmittel: Umfangreiche Informa-
tionen über zugelassene Pflanzenschutzmittel, 
widerrufene und ruhende Zulassungen oder auch 
z. B. Notfallzulassungen können auf der Homepage 
des Bundesamtes für Verbraucherschutz und 
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Lebensmittelsicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de 
abgerufen werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pfl
anzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/
01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html). 
■   Tierarzneimittel: Das BVL hat die Bekannt-
machung über die Zulassung von Tierarzneimitteln 
sowie andere Amtshandlungen vom 23. März 2020  

veröffentlicht (https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/ 
Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/
2020_04_27_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=110
31612). 
 
 

Stand: 27. April 2020 

Erscheinungsdatum: 9. Juni 2020 

 
 

 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 28. Februar 2020 und 12. Mai 2020 eingegangenen 
Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle:  
https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/portal/?event=notificationsList&StartRow=1 
 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt: 61 

Nüsse, Feigen, Datteln, 
Pistazien, Erdnüsse, 
Mandeln, Melonenkerne 
(inkl. -produkte)  

    52 

Chili, Chilipulver Indien B1: bis 13,7 µg/kg; 
gesamt: 14,0 µg/kg 

3 

Muskatnuss Indonesien B1: 11 µg/kg 1 

Würzmischung, 
Gewürzmischung, Paprika, 
Currypulver 

Pakistan, Sri Lanka, 
Malaysia 

B1: bis 20,1 µg/kg; 
gesamt:  
bis 20,8 µg/kg 

4 

Suya Pepper Ghana B1: 299 µg/kg; 
gesamt:  
356,2 µg/kg 

1 

Ochratoxin A Feigen Türkei, Spanien bis 61,2 µg/kg 3 

Rosinen, Sultaninen Uzbekistan, Südafrika, 
Türkei 

bis 33,8 µg/kg 3 

Johannisbeeren Griechenland 81,4 µg/kg 1 

Muskatnuss Indonesien 340 µg/kg 1 

schwarze Quinoa-Körner Peru 24 µg/kg 1 

Deoxynivalenol (DON) Hartweizen Italien (Rohm. 
Österreich, Rumänien, 
Slowakei, Ungarn, 
Deutschland) 

4.023,1 µg/kg 1 

Fumonisine Maismehl Italien 3.048 µg/kg 1 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Wildschweingericht Tchechien (Rohm. 
Polen) 

58 mg/kg 1 

Nahrungsergänzung Moldawien 14,7 mg/kg 1 

Cadmium Tintenfisch Indien bis 1,5 mg/kg 2 

Thunfisch (Euthynnus 
affinis), Thunfisch, Torpedo-
Scad (Megalaspis cordyla) 

Indonesien, Senegal, 
Niederlande 

bis 1,7 mg/kg 4 

Sellerie Niederlande 0,45 mg/kg 1 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse Algerien, Indien 
Spanien 

bis 1,4 mg/kg 4 

http://www.bvl.bund.de/
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2020_04_27_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2020_04_27_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2020_04_27_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2020_04_27_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/portal/?event=notificationsList&StartRow=1


Eurofins Food Legislation News | Nr. 3 – Juni 2020 Seite 4 / 6 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Arsen gefrorene Garnelen Senegal 17 mg/kg 1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

geräucherte Sardinen Ghana Benzo(a)pyren:  
62 µg/kg; 
PAK:  
bis 592,8 µg/kg 

1 

geräucherte Geflügel Ghana Benzo(a)pyren: 
28,7 µg/kg; 
PAK:  
bis 266,1 µg/kg 

1 

gemahlener Ingwer Tschechien Benzo(a)pyren: 
14,8 µg/kg; 
PAK: 66 µg/kg 

1 

Mineralöl (MOSH, 
MOAH) 

unreifer Weizen Jordanien MOAH: 1,4 mg/kg 1 

Reisöl Thailand MOSH: 59,5 mg/kg; 
MOAH: 25 mg/kg 

1 

Chlorat Salatherzen Spanien 5,608 mg/kg 1 

Pangasiusfilet Vietnam bis 2,85 mg/kg 3 

Acrylamid gesalzene Chips, Arakacha-
Maniok Chips, Kartoffelchips 

Italien Frankreich, 
Lettland 

bis 2.900 µg/kg 4 

3-Monochlorpropandiol 
(3-MCPD) 

Reisöl Italien 7.551 µg/kg 1 

Glycidylester Gemüse Ghee (Pflanzenfett) Türkei 5.980 µg/kg 1 

Reisöl Italien, Thailand bis 2,37 mg/kg 2 

Erdbeerkuchen Taiwan 1.913 µg/kg 1 

Muscheltoxine (PSP) Jacobsmuscheln Norwegen 1.106 µg/kg 1 

Mutterkornalkaloide 
(Claviceps purpurea) 

Triticale Frankreich   1 

Blausäure/Cyanid Aprikosenkerne, Bio-
Leinsaat 

Türkei, Indien   2 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

1,3-Dimethylamylamin 
(DMAA) 

Nahrungsergänzung USA   1 

Anthrachinon grüner Tee Georgien   1 

Avanafil Nahrungsergänzung China   1 

Chloramphenicol Garnelenspieße Niederlande (Rohm. 
Honduras) 

0,75 µg/kg 1 

Cannabidiol (CBD) Bio-CBD-Hanföl und CBD-
Kapseln 

Niederlande   1 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

Bio-CBD-Hanftee Österreich 285 mg/kg 1 

Dimetridazol Bio-Honig Belgien (Rohm. 
Rumänien, Mexiko) 

7,9 µg/kg 1 

Melatonin Nahrungsergänzung Polen   1 

Nitrofuran/-metabolite Garnelen Indien bis 4,8 µg/kg (AOZ) 2 

Sildenafil Nahrungsergänzung USA   2 

Yohimbin, Yohimbe-
Extrakt 

Nahrungsergänzung USA, Estland, 
Niederlande 

  3 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Unerlaubte Farbstoffe 

Rhodamin B, Orange II Pan Masala Munderfrischer 
(Kategorie Süßwaren) 

Pakistan   1 

Sonstiges 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Heringskaviar, Strumpfband-
fisch (Lepidopus caudatus) 

Dänemark, Marokko   2 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

gemahlener Bio-Kreuz-
kümmel, Oregano, Gewürze 

Türkei bis 56.100 µg/kg 3 

GVO, nicht zugel. Reis China   1 

Lebensmittelbedingter 
Krankheitsausbruch 

Austern Frankreich   1 

Thunfisch-Rückenfilets Vietnam   1 

Schweineschulter Spanien (Rohm. 
Deutschland) 

  1 

Hühnerfleisch Brasilien   1 

Nahrungsergänzung USA   2 

Pathogene Keime 

Salmonellen  
gesamt: 151 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

    113 

schwarzer Pfeffer, 
Chilipulver, gemahlener 
Ingwer, Kaffernlimetten-
blätter, Paprika, 
Paprikapulver 

Brasilien, Indien, 
Niederlande, Südafrika, 
China 

  10 

Reismehl, schwarze 
Chiasamen, Schwarze 
Maulbeeren 

Italien, Bolivien, 
Afghanistan 

  3 

Betelblätter Sri Lanka, Thailand, 
Malaysia 

  4 

Sesamsamen Sudan, Indien, 
Äthiopien, Nigeria 

  21 

Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Frankreich, 
Argentinien, Polen   

6 

Fisch / Fischerzeugnisse Polen, Italien, Verein. 
Königreich, Rumänien, 
unbekannt   

6 

Rohmilchkäse, Käse Frankreich, 
Niederlande, Schweiz   

5 

Gebäck Belgien   1 

Salat Frankreich   1 

vegetarische Wurst Deutschland   1 

Shigatoxin-bildende 
E.coli (STEC) 

Rindfleisch Argentinien, Brasilien   2 

Lammlenden Neuseeland   1 

Wurst Verein. Königreich   1 

Bio-Rohmilchziegenkäse, 
Rohmilchziegenkäse, 
Rohmilchkäse, 
Rohmilchweichkäse 

Belgien, Frankreich, 
Niederlande, Italien 

  

4 

Bacillus cereus /  
-Enterotoxin 

gekühltes Kalbfleischgericht Österreich   1 

Bitterschokoladen-Insekten-
Protein-Riegel 

Frankreich 
  

1 
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Pathogene Vibrionen Weichschalenkrabben Thailand (Vibrio cholerae) 1 

Noroviren Himbeeren Serbien   1 

Austern Frankreich, Irland   8 
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